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onntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 


Seſchäfteſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters taglich von 2.30—3.30. 


Die Aufſtändiſchen geschlagen. 


Der Generalſtab des aufitändiihen Armeelorps nach Bulgarien geflüchtet. 
Dicht an der Grenze beinahe von Negierungstruppen gefangengenommen. 


Sofia, 11. März. Die Armee der Auſſtändiſchen 
in Mazedonien und Thrazien vermochte der von den Re⸗ 
gierungstruppen eröffneten Oſſenſive keinen Widerſtand 
entgegenzuſtellen und wurde heute vollkommen geſch agen. 
Die Stadt Seres, der bisherige Hauptſitz der Auſſtändi⸗ 
ſchen, iſt von den Regierungstruppen beſetzt worden, eben⸗ 
jo die Städte Drama und Kavalla. Die Auſſtänd'ſchen 
ziehen ſich in Unordnung zurück. Die Regierungstruppen 
rücken jedoch nur langſam vor, da ein Widerſtand der Auf: 
ſtändiſchen an den Ufern von Xeres erwartet wird. Gleich⸗ 
zeitig iſt anzunehmen, daß die Auſſtändiſchen den Regie⸗ 
rungstruppen in den Gebirgen eine Schlacht liefern wer⸗ 
den, wo ſie die aus dem Weltkriege ſtammenden Schützen⸗ 
gräben beſetzt halten. 

Athen, 11. März. General Dialiſtras hat Dedea⸗ 
gatſch und Komotini eingenommen und verfolgt die flüch⸗ 
tenden Aufſtändiſchen. Der Kreuzer „Helli“ iſt nach Ver⸗ 
laſſen durch die aufſtändiſchen Offiziere in Kaſſandra (ſüd⸗ 
lichſte Halbinſel von Chalkidiki) eingetroffen und wartet 
die Befehle der Regierung ab. 5 


Vor Beginn der Offenfide” durch General Kondheis 


hat die Führung der Aufſtändiſchenarmee ein Einkrei⸗ 
ſungsmanöver der Regierungstruppen durchgeführt. In 
Staryos in der Bucht von Orfani wurden auf das rechte 
Ufer der Struma aufſtändiſche Truppen gelandet, die den 
Auftrag hatten, die Verbindung der Armee des Generals 
Kondylis mit Saloniki abzuſchneiden. General Kondy.is 
ſah ſich deshalb gezwungen, an dieſe Stelle Truppenver⸗ 
ſtärkungen zu entſenden. 

Sofia, 11. März. Der gesamte Generalſtab der 
griechiſchen Auſſtändiſchen in Thrazlen⸗Mazedonien mit 
General Kamenos an der Spitze hat ſich heute nachmittag 
um 2.30 Uhr beim bulgariſchen Grenzpoſten Magaſa im 
Abſchnitt Maſtanly den bulgariſchen Grenzbehörden er⸗ 
geben. Zuſammen mit General Kamenos ergaben ſich zwei 
Oberſten, 4 Oberſtleutnants, 6 Hauptleute, 6 Leuinants 
und der Gouverneur von Griechiſch⸗Thrazien. 

Sie ſollen morgen nach Sofia gebracht werden. 

Im Geſpräch erklärte General Kamenos, daß in ſei⸗ 
ner Truppe Meutereien ausgebrochen ſeien, die ihn zum 
Geſamtrückzug gezwungen haben. 

Außerdem traten heute früh bei Newrokopu ein Oberſt, 
ein Hauptmann und ein Poſtbeamter auf bulgar'ſches 
Gebiet über. 

Von einer Anzahl bulgariſcher Grenzpoſten wird ge⸗ 
meldet, daß in der Nähe der Grenze zahlreiche bewaffnete 
Zivilperſonen geſichtet worden ſind. 

Der bulgariſche Außenminiſter hat erklärt, daß die 
Aufſtändiſchen dem internationalen Brauch zufolge in 
Konzentrationslagern untergebracht werden. 

Athen, 11. März. Wie nunmehr beſtätigt wird, 
iſt General Kamenos mit 17 Offizieren unter Mitnahme 
von 60 Millionen Drachmen auf bulgariſches Gebiet ge⸗ 
flüchtet. Zwei weitere Sonderzüge mit Aufſtändiſchen 
find, hieſigen Meldungen zufolge, in Richtung Dedeaga:jä; 
abgefahren. 5 


Die tragiſche Flucht. 


Nach weiteren Mitteilungen aus der Grenzſtadt Ma⸗ 
ſtanly hat ſich der Grenzübertritt des Generalſtabes des 
revolutionären vierten griechiſchen Armeekorps recht tra⸗ 
giſch vollzogen. Als die vier Autos der Flüchtlinge in 
unmittelbarer Nähe der bulgariſchen Grenze in der grund- 
los aufgeweichten Straße ſtecken blieben, näherte ſich 
ihnen eine verſtärkte regierungstreue griechiſche Grenz⸗ 
wache, die offenbar den Auftrag erhalten hatte, die Flucht 
der aufſtändiſchen Offiziere nach Bulgarien zu verhindern. 
Als die Offiziere die Wache bemerkten, flüchteten ſie unter 
Mitnahme ihres Gepäcks in wilder Haſt der bulgariſchen 
Erenze zu. Nur drei von ihnen blieben auf dem Kraft⸗ 
wagen zurück und ergaben ſich. Als die Wache ſie entwaff⸗ 
nen wollte, verübte einer von ihnen, ein Hauptmann, 


Selbſtmord mit der Pistole. 


Die griechiſchen Soldaten ſetzten nunmehr den flüch⸗ 
tenden Offizjeren nach, die bereits das bulgariſche Gebiet 
erreicht hatten und bei dem bulgariſchen Grenzpoſten ſtan⸗ 
den. Als die Verfolger Anſtalten machten, auf die Offi⸗ 
ziere zu ſchießen, erklärte einer der Befehlshaber der bul⸗ 
gariſchen Wache, daß dieſe das Feuer der griechiſchen 
Soldaten ſofort erwidern würden. Die griechiſchen Sol⸗ 
daten zogen ſich hierauf zurück. Nach dieſem Zwiſchenfall 
erſt erklärte General Kamenos und ſeine Offiziere, die ich 
zunächſt als Regierungskommiſſionäre ausgegeben hatten, 
den bulgariſchen Grenzoffizieren, wer ſie eigentlich ſeien. 


Eine Erklärung des Miniſterpräſidenten Tſaldaris. 
Athen, 11. März. Miniſterpräſident Tſaldaris hat 
der Preſſe folgende Erklärung abgegeben: Die Aufſtands⸗ 
bewegung in Mazedonien und Thrazien iſt vollkommen 
unterdrückt. Die Regierung wird nunmehr zur Liquidie⸗ 
rung des Aufſtandes auf den Inſeln und auf dem Meere 
ſchreiten. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboen 
25 Prozent Rabatt. d i 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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die dreigeſpaltene 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text füt 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Znſchlag. 


Kriens zuſtand auf Kuba. 


Havanna, 11. März. Die kubaniſche Regierung 
hat angeſichts der ſich immer mehr zuſpitzenden innerpoli⸗ 
tiſchen Lage am Montag den Kriegszuſtand für das ganze 
Land erklärt. ui 


Ungarn: 15 Parte en landidieren. 
Zehn weitere Abgeordnete verlaſſen Gömbös. 


Budapeſt, 11. März. Die Kandidatenliſten der 
einzelnen Parteien konnten bisher noch nicht veröffent⸗ 
licht werden, vor allem nicht die der Einheitspartei, da 
der Andrang um die Mandate der Regierungsparte: fo 
groß iſt, daß die Leitung der Partei große Mühe hat, die 
Liſten zuſammenzuſtellen. 

Die Verhandlungen über einen Wahlpakt zwiſchen 
dei chriſtlichen Oppoſition Friedrichs und der Volkspartei 
des Abg. Griger haben ſich zerſchlagen. Nach der gegen— 
wärtigen Lage werden 15 Parteien an der Wahl teilnch- 
men; neu treten auf die nationalſozialiſtiſche Partei des 
Grafen Feſteties und einige Frontkämpfer⸗Gruppen. 

Der ehemalige Außenminiſter Ludwig Valko hat der 
Regierungspartei mitgeteilt, daß er kein Mandat anneh⸗ 
men werde. Bis zum geſtrigen Nachmittag ſind trotz der 
Aufforderung des Grafen Bethlen. insgeſamt 10 Abge⸗ 
ordnete aus der Regierungspartei ausgetreten. 


Die Rüftungen Englands. 


Der Vorſtoß der Arbeiterpartei gegen die Nüſtungspolitit der engliſchen Regierung 
im Unterhaus. — Sos aliſtiſcher Mißlrauens antrag wegen des We nbuches. 


London, 11. März. Nach Wochen eintöniger 
Ausſprache über die Indien⸗Vorlage ſtand das Unterhaus 
am heutigen Montag wieder einmal im Zeichen eines gro⸗ 
ßen Tages. In dem äußeren Bild deutete allerdings — 
von dem Gedränge auf der Diplomatenloge abgeſehen — 
nicht viel darauf hin, daß die Ausſprache über die Wehr⸗ 
politik der Regierung von großer Bedeutung iſt. 

Der Mißtrauensantrag der Oppoſition „ſchwebte“ 
gewiſſermaßen über der Regierungsbank, auf der mit der 
üblichen Gelaſſenheit die Kabinettsmitglieder Platz ge⸗ 
nommen hatten. Hinter ihnen ſitzt, von den Einpeitſchern 
der „Nationalen Regierung“ ſorgfältig bewacht, das Heer 
der Regierungsabgeordneten, gut diſzipliniert, jederze’ 
bereit ihr „Nein“ gegen den Mißtrauensantrag der Ar⸗ 
beitspartei und ihr „Ja“ für den die Regierung unter⸗ 
ſtützenden Antrag abzugeben. 

Auf den Tribünen herrſcht zu Beginn ſieberhafte 
Spannung. Die für das diplomatiſche Korps ſowie für 
hervorragende Gäſte und die Preſſe reſertierten Bänke 
ſind gefüllt. f 

Nach den üblichen Anfragen erhebt ſich der Vertreter 
der Oppoſition, Major Attlee, um feinen Mißtrauens⸗ 
antrag einzubringen. 


Das ſozialiſtiſche Mißtrauen. 


Der Sprecher der Arbeitspartei, Major Attlee, 
der zunächſt ſein Bedauern über die Unpäßlichkeit des Mi⸗ 
niſterpräſidenten ausgeſprochen hatte, was verhindert hat, 
daß er an der Sitzung teilnehmen kann, nannte einleitend 
in ſeiner Rede zur Begründung des Mißtrauensantrages 
der Arbeitspartei, das Weißbuch ein ebenſo be⸗ 
merkenswertes, wie beklagenswertes 
Dokument. 

Es ſei geſagt worden, ſo führte der Redner dann aus, 
daß große Bemühungen unternommen werden ſollten, um 
ein Luftpakt zwiſchen England, Frankreich, Belgien und 
Deutſchland abzuſchließen. De Tatſache, daß unmittelbar 
vor dem Beſuch des Außenminiſters in Berlin ein Weiß⸗ 
buch in dieſer Form veröffentlicht werde, ſei ganz unge⸗ 
wöhnlich. Er laſſe dahingeſtellt, ob der im Weißbuch ent⸗ 
haltene Hinweis auf die deutſche Wiederaufrüſtung und 
den kriegriſchen Geiſt in Deutſchland berechtigt ſei oder 
nicht — aber es ſei merkwürdig, daß der Außenminiſter 
freundliche Beſprechungen in Deutschland führen ſolle und 


daß gleichzeitig ein Dokument dieſer Art veröffentlicht 
werde, mit dem in Deutſchland Anſtoß erregt werden 
müſſe. 

In dem erſten Teil des Weißbuches, der praktiſch den 
Völkerbundsgedanken aufgebe, werde in keiner Weiſe auf 
Schiedsgerichtsbarkeit und Kriegsverzicht als ein Mittel 
der Politik bezug genommen. Es werde erklärt, daß im 
Ernſtfall die vorhandene internationale Maſchinerin fe:- 
nen Schutz gegen einen Angreifer gewähren könne. Der 
Sprecher führte in dieſem Zuſammenhang die Genfer Be⸗ 
ſchlüſſe an, die den Austritt Japans aus dem 
Völkerbund behandeln und erklärte hierzu, die böri⸗ 
tiſche Regierung und keine andere Regierung hätten ihre 
Pflichten erfüllt, nachdem Japan als Angreifer feſtgeſtellt 
worden ſei. 

Der Redner ging weiter auf die von den verſchieden⸗ 
ſten Seiten während der Abrüſtungsverhandlungen vor⸗ 
gebrachten Vorſchläge ein, die vielleicht ſtets grundſäglich 
angenommen, aber nie ausgearbeitet worden ſeien. 

Zu dem auf Deutſchland bezugnehmenden Teil des 
Weiß buches jagt Major Attlee, die Arbeitspartei ſei ge: 
gen das heutige Syſtem in Deutſch and, aber es ſei nur 


fair zu ſagen, daß es auch andere Länder gebe, die ihre 


Jugend nach ihren militäriſchen Grundsätzen erzögen. Al: 
rüſten müſſe eine Angelegenheit ſein, die alle Länder 
gleichzeitig angehe. 

Zu den engliſchen Rüſtungen meinte der Redner, man 
könne den Teufel nicht mit dem Belzebub vertreiben. Er 
gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß es gegen Luftzeng⸗ 
angriffe keine Verteidigung gebe. f 

Das Weißbuch kennzeichnet einen ſtändigen Wer;fel 
in der Politik. Es werſe England in die Vorkriegsafmo⸗ 
ſphäre, in ein Syftem von Bündniſſen und Rivaltickten 
und in ein Rüſtungswettrennen zurück; aber die Arbeits: 
partei ſei nicht gewillt, die alten Methoden mitzu magen 
udn er glaube, daß die junge Generation der ganzen Wet“ 
dieſe Politik der alten Männer zurückweiſen werde. 


Der lonſerbative Standpuntt. 


Nach den Ausführungen des Oppoſitionsredners er- 
hob ſich der Präſident des Staatsrates und ſtellvertretende 
Miniſterpräſident Baldwin, um als erſter Regierungs⸗ 
redner den Standpunkt des Kabinetts über die Wehrpoliti! 
darzulegen. Baldwin, der etwa 50 Minuten iprach, bes 


— 
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gann mit der $ Feſtſtellung, daß das Weißbuch nach ſeiner 
Nebergeugung von geſchichklichem Inkereſſe werden würde. 
Auf die Völkerbundspolitit Englands hinweiſend ſagte 
Baldwin: 

In der gegenwärtigen Lage des Völkerbundes iſt es 
ſchwier!g, eine vollſtändige follef.ive Sicherheit zu ſchaſ⸗ 
fen. Solange die Zeit hierfür noch nicht gekommen iſt, 
nuß verſucht werden, an dieſer oder jener Ecke, an den 
verſchiedenen Teilen Europas ein Abſchreckun Gr 
mittel gegen etwaige Angreifer zu finden, daß ſtatk he. 
ug iſt, eine Kriegsgefahr zu verringern. 5 

Das Weißbuch war frei und offen. Es in 
Deutſchland nicht das einzige Land, auf das Bezug 
genommen wurde. In Rußland iſt eine reguläre Ar⸗ 
mee von 600 000 Mann auf 900 000 erhöht worden. Die 
Armeekräfte in Japan ſind in den letzten 4 Jahren 
mehr als berdeppelt worden. Auch in Italien iſt die 
Luſtflotle in den letzten beiden Jahren um 25 Proz. erhöſt 
worden. In den Vereinigten Staaten ſind die 
Wehrausgaben ſtark vergrößert worden. Ein wichtiger 
Punkt iſt noch die in vielen Ländern, den ſogenann en 
autoritären Staaten, angeſtrebte Selbſtgenüg,amkett im 
Kriege. Dieſe Staaten ſind mit einer induſtriellen 99 
machung im großen Maßſtabe beſchäftigt. Und dies i 
eine ſehr bedrohliche Erſcheinung. England 
hat von ſich aus nie. die Juhrung der Wiederaufrüſtung 
begonnen. 

Es prachen Der, der Führer der Liberalen, „Sir 
Herbert Samuels und der ehem. Außenminiſter Sir 
Auſtin Chamberlain, der einen Abänderungsantrag 
zu dem Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei einbrachte. 
Chamberlain ſetzte ſich eingehend mit den Argumenten der 
Oppoſition auseinander und erklärte, daß das kollektioe 
Syſtem unter allen Umſtänden gefördert werden müßte. 
Es gebe nur ein Mittel, einen Krieg zu verhindern, näm⸗ 
lich dem mutmaßlichen Angreifer klar zu machen, er werde 
einer Streitmacht gegenüberſtehen, die ſo überwältigend 
ſei, daß ſie von vornherein jede Ausſicht auf ſeinen Siege 
nehme. Die Rede Chamberlains fand auf den Regierungs⸗ 
bänken reichen Beifall. 

Nach Chamberlain ſprach noch der frühere Kolonial- 
miniſter Amery und für die unabhängige Arbeiterpartei 
ſprach der Abgeordnete Max ton. 

Zum Schluß hielt noch eee, Sim o n eine 
längere Rede. 

4 

Abbe weentreh Chamberlalns beben e 

London, 11. Mätz. Der Abänderungsantreg zu 
dem Mißtrauensantrag der Arbeitspartei, den Sir Auſtin 


Chamberlain eingebracht hatte, wurde mit 412 gegen 78 


Stimmen angenommen. 


Kundgebungen vor dem Unterbau. 
Gegen die Uufrüſtungs politik. 
London, 11. März. Während der Wehrausſprache 
hatten ſich in der Vorhalle des engliſchen Unterhauſes 
mehrere hundert Perſonen, zumeiſt Frauen, angeſammelt, 


die eine Reihe von Abgeordneten zu ſehen wünſchten, um 


gegen die eee der Regierung zu pr ‚tes 
1885 * 7 
der veſuw Edene in Mostau. 

Moskau, 11. März. Amtlich wi ird mitgeteilt, daß 
der Volkskommiſſar für auswärkige Angelegenheiten, 
Litwinow, der Preſſe erklärte, daß die ſowjetruſſieche 
Regierung jetzt offiziell durch die engliſche Regierung von 
dem bevorſtehenden Beſuch des Lordſiegelbewahrers Eden 
in Moskau in Kenntnis geſetzt wurde. Die ſowjetruſſiſch⸗ 
Regierung hat durch ihren Botſchafter in London, Majfti, 
das engliſche Außenminiſterium verſtändigt, daß die 
ſowjetruſſiſche Regierung das Eintreffen von Eden in 
Moskau begrüße. Was aber den Termin des Beſuches 
von Eden in Moskau anlangt, ſo wird mitgeteilt, daß 5 
genaue Zeitpunkt noch nicht ſeſtliege. 


China broteitiert gegen den Verte 
38 — duch nadabn. . 


Nanking, 11. März. Die Nanking⸗Regierung hat 
ihren Botſchafter in Moskau angewieſen, gegen den Ver⸗ 
lauf der Oſtchinabahn durch Sowjetrußland Proteſt zu er⸗ 
heben und zu erklären, daß China als Miteigentümer der 
Bahn den Verkauf als ungeſetzlich betrachte. Der Verkauf 
lönne die Rechte Chinas in keiner Weiſe berühren. China 
behalte ſich alle Rechte vor. Das chineſiſch⸗ ſowjetruſſi che 
Abkommen vom Jahre 1934 ſehe vor, daß über die g. 
kunft der Eiſenbahn nur Ching und Sowfetrußland, unter 
Ausſchluß dritter Mächte, beſtimmen könnten. Da trotz 
vielfacher Proteſte von chineſiſcher Seite der Verkauf der 
Bahn dennoch erfolgt ſei, betrachte China den Verkaufs⸗ 


vertrag als ungülti 
g Abd ungen, . e eee 


Der votſichtige Exkönig von Siam. 


London, 11, März. Die franzöſiſchen und engl'i⸗ 
chen Verſicherungsgeſellſchaften haben bereits mit der 
1 1 der erſten Monatörenten an den ehemaligen 
König von Siam, Brad] adhipok, begonnen. Der König 
hatte berei s vor einigen Jahren bei einer Reihe von Ge⸗ 
ſellſchaften Vorſicherungen für den Fall des Verluſtes ſei⸗ 
nes Thrones abgeichloff en und nun werden ihm aus dem 
Titel ſeiner Verſicherungen jährlich etwa 40 000 Dollar 
Ausgezahlt. 


trieben. 


Longer zsoflsgerrung — wienstag, 


Nus Welt und Leben. 


Eranenhafſe Schwarsfahrt. 
Auto mit 3 Menſchen im See. 
In der Nähe der ſüdſchwediſchen Stadt Boras wurde 


Unter der Eisdecke des Sees war nachts deutlich ein Licht⸗ 
kegel ſichtbar. Durch Rettungsmannſchaften wurde feſt⸗ 


den des Sees ſtand, deſſen Lichter weiterbrannten. 


Das Auto wurde an die Oberfläche gebracht; im Wa⸗ 
geninneren fand man dtei Menſchen, zwei funge Mädchen 
und einen 16jährigen Schüler tot auf. 
der Tod nicht ſofort eingetreten. Die Haltung des einen 
Mädchens insbeſondere deutete darauf hin, daß es ver⸗ 


gen herauszukommen. Wie ſich inzwi iſchen heraus geſt llt 
hat, war es einem vierten Inſaſſen, einem 20jährigen 
Mann gelungen, die Glasscheiben zu zerschlagen, und fich 
in Sicherheit zu bringen. Er war, vor Aufregung 
Todesangſt völlig verſtört, nach Haufe gelaufen, ohne ſich 
um die drei Gefährten zu lümmern. 

Die Un'erſuchung hat ergeben, daß der 16 ährige 
Schüler, deſſen Eltern ſich auf einer Amerikareiſe befin⸗ 
den, in dem Auto des Vaters mit einigen Bekannten eine 
Schwarzfahrt unternommen hatte. In einer 
Kurve war der Wagen dann ins Schleudern gekommen 
und hatle das Otllckengeländer Ausafgfagen. 


— 


empie! ere Yranscrcher Aolonlalſo bat 
1 4 tötet 9 Nenſchen. 


4% Tri (Cyrien) wird gemeldet: Ein dem fran⸗ 
töllchen Kolontalheet augehörender Senegalneget marge 
in der Raſerne plötzlich irrſinnig und tötete fünf feiner 
Rametaden. Dann ſtürzte er auf die Straße, brachte dort 
4 Zivilperſonen um und verwundete zwei weitere, bis er 
e über altigt werben kennte. g 


Öndk: amt 224 nögete'eb: ne 8. cher. 


Wie aus Aſtrachan gemeldet wird, foll die Zahl der 
aut einer Eisſcholle abgetriebenen Ficher 234 betragen. 
Auch 41 Pferde befinden ſich auf der Eisscholle. Nach einer 
Mitteilung der ſowjetruſſiſchen Flieger wurde r ee 
Fiſcher mit insgeſamt 73 Mann, die gleichfalls abge: 

ben worden waren, auf der Inſel Burunſchu angetrieben. 

Vis jetzt konnten etwa 100 Fiſcher gere tet werden. Man 
vermutet jedoch, daß weit mehr als 234 l auf Eis⸗ 
ſchollen abgetrieben wurden. 


Auf Veranlaſſung der R Reg gierung ſind 8 8 ugreure 
einge ſetzt worden, die den Ver; nuch unternehmen ſollen, die 
Fiſcher zu retten. Heute find bereits 4 Flugzeuge aufgeflo⸗ 
gen, die aber nur Lebensmittel und warme en den 


Ireibenden Fiſchern abwerſen konnten. 


Bei einem Sturm hat ſich ein Stück von der großen 
Eisſcholle abgelöſt und zwei Fiſcher und ein Pferd ab ze⸗ 
Man 195 auch dieſe zu reiten. 


In der Soztälverſicherung zanſtalt werden gegenwär⸗ 
tig die Arbeiten an ber Vorbereitung des Haushaitsplänes 
für das Jahr 1935/36 geführt. Wie wir erfahren, wird 
det neue Haushalt der Sozialverſicherungsanſtalt beden: 
tend kleiner ſei, als der gegenwartige, was feine Urfache 
in der Verordnung des Staa'spräſtdenten vom 24, Olto⸗ 
ber 1934 hat, die in der Krankenverſicherung we! itgehende 
Aenderungen ſchafft. 


Selbſtverwaltungen das Recht zu, für die elgenen Beamten 
eine eigene ſelbſtändige Kranlenverſicherung zu ſchaffe n. 
Des weiteren werden auf Grund die ſer neuen? Lerordn ung 

alle Angeſtellten mit einem Monatsgehalt von über 720 
Zloty von der Verſicherungspflicht befreit. Man erwartet, 
daß infolge dieſer neuen Beſtimmungen, die am 1 Apsil 


in Kraft kreten, ſich die Zahl der Verſicherten in der Led 


Auen 


zer Anſtalt um über 5000 verringern wird, was 
Ausfall an Verſicherungsbeiträgen in Höhn von 900% 
Zloty monatlich bedeutet; jährlich macht das 1150 9000 
Zloty aus. 

Im Zuſammenhang mit dieſer Verordnung eniſtand 
auch die Frage der Schaffung einer eigenen Krankenvor⸗ 
ſicherung durch die Lodzer Stadtverwaltung für die ſtädti⸗ 
ſchen Beamten und Arbeiter, wofür etwa 3000 Berfotten 
in Frage kämen. Da jedoch bie, Schaffung einer folchen 
eigenen Verſicherung große finanzlelle Mittel, erfordert, 
werden ſeitens der Stadtverwaltung zur Zeit die diasbe⸗ 
züglichen Berechnungen angeſtellt. Es warten jedoch die 
. en Selbſtwerwaltungen noch auf Inſtruktionen 

2 Juttenminifterlumd, das auch ein Statut der Kranken 
1 für ſtädtiſche. Augeſtellte ausarboiten foll 

Dieſe zu erwartenden Neuerungen haben verſchiedene 
grundlegende Aenderungen imHaushalt der Sozialverſiche⸗ 


an einem kleinen See en furchtbare Entdeckung gemocht. 


geſtellt, daß ein großer, Perſonenkraf wagen auf dem Boa, 


Offenſichtlich war 


zweifelte Auſtrengungen gemacht hat“e, um aus dem Wa⸗ 


und 


ſcharfen 


So ſteht auf Grund dieſer neuen Beſtimmungen allen 


Stadiſtaroſtei mit dem Fall 
Inhaber der Fabrik, Keczter und Fibich) zu ſe J Monaten 


Schwerer Sturm auf dem Schwarzen Meere. 


Aus Moskau wird berichtet: Nach einer Meldung 
aus Sewaſtopol ſind die Schiffahrtsverbindungen mit der 
Türkei auf dem Schwarzen Meere, durch einen "arten 
Sturm unterbunden. Die ruſſiſchen Hafenbehörden 40100 
die Ausfahrt von Handelsdampfern aus Sewaſtopol ur 
Nopporoſyjſk unterjagt. 

Nach weiteren Meldungen haben die Hafenbehörden 
don Noworoſyjſt und Simferopol SOS⸗Rufe von ſeehs 
Dampfern erhalten. Es iſt auch eine vorgeſtern ausgelau⸗ 
Gene Fiſcherſlottille von 11 Fahrzeugen bisher noch nicht 
zurückgekehrt. 

Der Sturm hat auch in der Stadt Sewastopol erheb⸗ 
lichen Schaden verurſacht. Nu Ne, 

ir A dz 
al er Schnellzug raſt in eine Lawine. 
Aus Innsbruck wird gemeldet: Ein Schnellzug fahr 
zwiſchen den Stationen Langen und Wald am Arlberg. 
an einer unüberſichtlichen Stelle in eine niedergehende 
Lawine. Der in voller Fahrt befindliche Zug durchhrtech 
die 20 Meter breite und 3 Meter hohe Schnnemaſſe mit 
der Lokomotive und den anſchließenden zwei Wagen, ehe 
er zum Stillſtand lam. Durch den Zuſammenprall wur⸗ 
den drei Reiſende, drei Bebienftete des Speiſewagens, 
der Lokomotivführer und der Zugführer leicht verletzt. 
Der Zug erlitt keine weſentliche a und konnte 
ſeine Fahrt bald ſortſetzen. 


u Tobesopfer einer Lawine. 


Heim Aufſtieg zu einer Hütte am Großwenebtger im 
Lande Salzburg wurden am Sonnabend vier Verforen 
von einer Lawine berichüttet,, Von ihnen konnte nur eine 
Frau lebend geborgen werden, 


Naubmord im Oſten Berlins. 


Die Berliner Mordkommiſſion wurde Montag mit⸗ 
tag nach dent Berliner Often gerufen, wo die 65jährige 
Ehefrau Johanna Mau mit zertrümmertem Schädel tot in 
ihrer Wohnung aufgefunden worden war. Nach den Er⸗ 
mittlungen der Mordkommiſſt fon ſcheint es ſich um einen 
Raub mord zu handeln. 


Sven Hedin kehrt nach Europa furück. 


Aus Peiping wird gemeldet: Spen Hedin iſt am 
Montag früh von ſeiner im Auftrage der chineſiſchen Re 
gierung unternommenen Expedition nach Chineſich⸗Turke⸗ 
ſtan zurückgekehrt. Er wird demnächſt von Peiping die 
Rüclreiſe nach Europa antreten. f 


Mit Rotwein ein Feuer gelöſcht. 


In dem italieni chen Weindorf Candello war Jer 
Dachſtuhl eines alten Kastells in Brand geraten. Die 
Leſcharbeiten erſchienen zunächſt ausſichtslos, da die Waſ⸗ 
jerleitung eingefroren war. Dagegen waren in den Na 
lertäumen des unbewohnten Schloſſes die Weinvorräte 

der Gutebeſizer der ganzen Umgegend gelagert. Kurz en!» 
ſchloſſen ſpeiſte man die Spritzen mit edlem Rotwein, und 
es gelang auch, das Feuer damit zu löſchen. Der übeig⸗ 
gebliebene Wein würde für die Feier eines großen 
Feuerlöſchfeſtes verwendet. Die Weinguts sbeſther waren 
gar nicht böſe, daß man den Wein für die Feuerſpritze 
verbraucht hat, denn er war ſchwer abſetzbar. aber gut ver⸗ 
chere ſo daß je nun wenigſtens zu ihrem Gelde kommen 


Die Zersplitterung der Sozialverſicherung. 
Die Badung von beſonderen Kan enlaſſen. 


peu ingsanſtalt erforderlich gemacht, wodurch die Fertigſtel⸗ 


lung des Haushalts planes verzögert wurde, doch hofft 
man, die Arbeiten noch in dieſer Woche zu beenden. 

di e neue Verordnung des Staatspräſidenten gibt 

außer d den kommunalen auch den wirtſchaftlichen Organi⸗ 


ſationen, wie Handwerksinnungen uſw., das Recht zur 
Schaffung eigener Verſicherungsorganiſationen für die 
00. 


DRS, 2 we or) \ 
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von der Arbeitsteont. 
Der Wirkeritreit in der Lohninduſtrie beigelegt. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
zwiſchen den Beſitzern der Lohnwirkereien und den Ardbei⸗ 
tern ſtatt, wobei es nach mehrſtündigen Verhandlungen 
endlich zur einer Einigung kam. Die Induſtriellen gingen 
dabei auf die Bedingungen ein, die den Verträgen in der 
nichtorganiſierten, mittleren und Großinduſtrie zugrunde 
gelegt worden waren. Der Vortrag wurde auch ſofort un⸗ 
terzeichnet. Damit erreicht auch der ſchon längere Zeit 
andauernde Streik ſein Ende. (a) a 5 


Keezter und Fibich zu je 2 Monaten Arreſt verurteilt. 
Seit über 2 Wochen halten die Arbeiter der Firma 
Kkezker und Fibich das Fabrikgebäude an der Kopernfka⸗ 
ſtraße 55 beſetzt, da die Firma mit der Auszahlung ber 
Verdienſte an die Arbeiter ſeit Wochen im Rückſtande ver⸗ 
blieben iſt. Geſtern befaßte ſich das Strafreferat der 
und verurteilte die beiden 


Haft wegen Einhaltung der Auszahlungen an die Arbeiter. 
Die Arbeiter halten die Fabrik auch weiterhin beſetzt. (4) 
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Tagesnenigleiten. 


Feſtnahme der Mörder von Choind. 


rer 
4 Wie wir geſtern berichteten, wurde in der Piaſkowa⸗ 
ſtraße in Chojny der 35jährige Alfred Prymke erſtocher. 


aufgefunden. Die eingeleitete Unterſuchung führte geſtern. 


zur Feſtnahme der Mörder, des Mieczyſlaw Sagan:al, 

wohnhaft Granitowaſtraße 13, und Stefan Tomaszewſki, 
Piaſkowa 24. Die beiden Mörder wurden, ins Gefängnis 
eingeliefert. Die Urſache der furchtbaren Tat iſt perjön- 


liche Rache. (a) Pr Ye ee 


—— — 


0 Die Werke von Deſſurmont bleiben im Betrieb. 
In den Werken der Wollmanufaktur von Deſſurmont, 


Motte u. Cie. wurden in der Lodzer Fabrik in der Wal⸗ 


czanſkaſtraße 1200 Arbeiter und in der Tſchenſtochauer 
Abteilung 1000 Arbeiter wegen Erſchöpfung der Garn⸗ 


vorräte gekündigt und es beſtand die Gefahr der Sch.ie⸗ 


ung der Werke. Nun iſt aber wieder ein großer Garn⸗ 
transport für die Werke eingetroffen, fo daß dieſelben 
weiter im Betrieb gehalten werden. (a) N 


ö Von einem Wagen überfahren. 


An der Ede Zgierſta⸗ und Jasnaſtraße wurde der 


54 Jahre alte Arbeiter Stefan Kujawa, wohnhaft Topo⸗ 
lowa 34, von einem Wagen überfahren, wobei er eilen 


Kujawa wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Bezirts⸗ 
krankenhaus geſchafft. (a) a 
Schlägereien und Ueberfälle. - 
Während einer Schlägerei in der Kilinſkiſtraße wurde 
der Mieczyſlaw Neuman, Kilinſkiſtraße 30 wohnhaft, 
ernſtlich verletzt; zu dem Verletzten mußte die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden. — Im Hauſe Dworfka 39 
entſtand eine Schlägerei, wobei der Einwohner di zes 
Hauſes Andrzej Sznycer Verletzungen am Kopfe davan⸗ 
trug. — Der Krakuſa 13 wohnhafte Joſef Marczak erhielt 
bei einer Schlägerei in der Rzgowſkaſtraße einige Stiche 
mit einem Meſſer. — In Zabieniee wurde der Wrzes⸗ 
nienſka 122 wohnhafte 25jährige Artur Geller von zwei 
unbekannten Männern überfallen, die auf ihn einſchlugen 
und ihm mehrere Verletzungen beibrachten. — An der 
Ecke Dworſka⸗ und Kielmaſtraße wurde der -26jährige 
Chaim Herzs Frankenſtein, wohnhaft Pomorſka 58, Über⸗ 
fallen und ernſtlich verletzt. — Allen Verletzten erteite 
die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 

Im Dorfe Stare⸗Zlotno, Gemeinde Brus, kam es 
zwiſchen Zygmunt Kwiatoſinſki und Joſef Denys einer⸗ 
jeits und dem Czeſlap Fiſiak anderſeits zu einer Schlä⸗ 
gere, wobei die beiden dem Fiſiak ſchwere Verletzungen 

an ganzen Körper beibrachten. Fiſiak mußte von der 
Nattungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden 
AKwiatofinſki und Denys wurden verhaftet. (a) 


Vater und Tochter wegen Zuhälterei verhaftet. 

Die Sittenpolizei hob wiederum ein geheimes Freu⸗ 
denhaus, das ſich im Haufe Marynarſka 19 befand, aus. 
Die Stätte der Unſitte hatte der 55jährige Chuny Arono⸗ 
Ibiez in ſeiner im erſten Stock gelegenen Wohnung einge 
rich et. Er hielt bei ſich Mädchen, die er zum Schein als 


Dienſtmädchen anſtellte. In die Wohnung des Aronowicz 


Hatten aber nur ganz vertraute Männer Zutritt, währen) 
einen Stock höher 'ſeine 22jährige Tochter ein Freuden⸗ 
haus im breiteren Maßſtabe zuſammen mit einem Freunde 
betrieb. Vater und Tochter Aronowicz wurden wegen 
Zuhälterei verhaftet. (a) e ne 
Sich in der Wohnung der Braut erhängt. 

Der Kilinſtiſtraße 43 wohnhafte jährige Kaufmann 
Abram Altman beſuchte vorgeſtern abend feine im Haufe 
Cegielnianaſtraße 38 wohnhafte Braut, mit der er wih- 
rend der Unterhaltung in Streit geriet. Als die Brau für 
kurze Zeit das Zimmer verließ, erhängte ſich Altmann mit 


einem Leibriemen an der Wand des Zimmer. Die Tat 


wurde jedoch ſofort bemerkt und der Selbſtmordkandidat 
abgeſchnitten. (p) 0 a 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankieiewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfti, Ye 
krikauer 307; A. Piotrowski, Pomorſla 91; L. Stockl, Li⸗ 
manowfkiego 37. 59 
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Br. h 
Aus dem Gerichts aal. 
Wegen Verkaufs pornographiſcher Bilder verurteilt... 
Vor dem Stadtgericht hatte ſich geftern der Händler 
Stefan Kumke dafür zu verantworten, daß er Spiegel ver⸗ 
laufte, die auf der Rückſeite mit pornographiſchen Bildern 
ugeſchmückt“ waren. Kumke wurde zu 6 Monaken Arreſt 
derurteilt. (a) eee 


Zwei Wüſtlinge verurteilt. 

Hinter verſchloſſenen Türen verhandelte das Lob zer 
Be geſtern gegen den 70jährigen Tomasz Mi⸗ 
ſiak, der angeklagt war, 7 Mädchen im Alter von 10 bis 
13 Jahren geſchlechtlich mißbraucht zu haben. Der greiſe 

Wüſtling wurde zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. 
Der zweite Angeklagte war der 29jährige Zygmunt 
Pan der zu ſeiner 9jährigen Stieftochter in geſchlecht⸗ 
ichen Verkehr getreten iſt und dieſe mit einer Geſchlechts⸗ 
kanlheit anſteckte. Derina wurde zu 2 Jahren Gelängnis 
verurteilt, (a: 4 


* 


. ET 


Gehaltsfragen vor der Wahl des Bürgermeiſters erledigt 


Armbruch ſowie Verletzungen am ganzen Körper ertitt. 


nachts Diebe ein. Myslinſki, der durch das Bellen des 
Hundes aus dem Schlaf geweckt wurde, trat auf den Hof 


ſfeſt. Der Dieb erwies ſich als ger 26jährige Piotr Mendel 


urbeiter-Schwimmwetttampf Warschau — Dattsig 30:38. 


ſchauer Genoſſen überlegen und belegten in allen Kontur⸗ 
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Aus dem Reiche. | 
Kommunales aus Nuda⸗Pablanſcla. 
Die Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung am 

letzten Sonnabend fand noch unter Leitung des ſcheiden⸗ 
den Bürgermeiſters Dolka ſtatt. Er leitete die Sitzung 
mit einer Anſprache ein, in der er hervorhob, daß er bei 
ſeinem Amtsantritt vor 4 Jahren die Stadt mit großen 
Schulden übernommen habe, welche bis auf einen gerin⸗ 
gen Reſt getegelt wurden. Die neue Stadtverwaltung 
werde daher eine bedeutend leichtere Arbeit haben. i 

Hierauf würde die Reviſionskommiſſton gewählt: 
Vorſitzender Sokolowski, Vizevorſitzender Guſtav Thiele, 
ferner Alfred Eisner, Cieslak und Klisz als Mitglieder, 
ſowie Szymkiewiez, Gombinſki und Pankowͤſki als Ver⸗ 
treter. 

Man ſchritt daun zur dritten Leſung des Stadtbud⸗ 
gets. Obwohl das Bürgermeiſtergehalt bereits erledigt 
war, ſtellte Stv. Rutkowſti von der „Nationalen Partei“ 
den Ankräg, deim neuen Bürgermeiſter den Gehaltszu⸗ 
ſchlag, welcher in der letzten Sitzung einſtimmig geſtrichen 
würde, anzuerkennen. Schöffe Adam Schmidt ergriff da⸗ 
rauf das Wort und erklärte u. a. mit Recht, daß ſämtliche 


werden müſſen. Et wende ſich daher gegen die Anerken⸗ 
nung von weiteren 1200 Zloty. Der Antrag wurde je⸗ 
doch mit 13 Stimmen angenommen. 

An Einnahmen und Ausgaben ſieht der Haushaltz⸗ 
plan, der endgültig verabſchiedet wurde, 245 675,04 
Zloty vor. g 

Hierauf wurde noch eine Kommiſſion zwecks Herheis . 
führung einer Ermäßigung der Fahrpreiſe auf der Zu⸗ 
fuhrbahn beſtellt und dem ſcheidenden Bürgermeiſter der 
nicht ausgenutzte Urlaub für die letzten zwei Jahre zu⸗ 
erkannt. 

An Stelle des erneut zum Schöffen gewählten Stadt⸗ 
verordneten Schmidt tritt in den Stadtrat Adolf Kahl ein. 
5 tr. 

Wird Alexandrow dem Lodzer Stromnetz angeſchloſſen? 

Die Frage der Verſorgung der Stadt Alexandrow 
mit elektriſchem Strom war ſchon wiederholt Gegenſtand 
der Beratungen. Alexandrow beſitzt bekanntlich ein elge⸗ 
nes kleines Elektrizitätswerk, das mit Naphthamotoren 
betrieben wird. Infolge Steigerung des Stromverbrauchs 
iſt dieſes Elektrizitätswerk jedoch nicht in der Lage, die 
Stadt im erforderlichen Maße mit Strom zu beliefern. 
Angeſichts deſſen hat der gegenwärtige Bürgermeiſter 
Gerling beim Lodzer Elektrizitätswerk Schritte um An⸗ 
ſchluß bon Alexandrow an das Lodzer Stromneß einge⸗ 
leitet. Sobald das Lodzer Elektrizitätswerk die Geneh⸗ 
migung hierzu erhalten wird, wird mit der Durchführung 
dieſes Planes begonnen werden können. (a) 


—— 


Tomaſchow. Schweres Autobusunglück. 


Auf der Landſtraße zwiſchen Petrikau und Wolborz ereig⸗⸗ 


nete ſich ein ſchweres Autobusunglück. Als der Autobus 
zwei Radfahrern ausweichen wollte und zur Seite fuhr, 
verlor der Chauffeur die Gewalt über den Wagen und die⸗ 
ſer fuhr mit großer Wucht gegen eine Telegraphenſäule. 
Infolge des Zuſammenpralls wurde die Karoſſerie des 
Autobuſſes ſchwer beſchädigt. Von den Fahrgäſten erlitt 
der Moszek Feldman aus Tomaſchow den Bruch beider 
Beine ſowie einiger Rippen, während fünf weitere Perjo- 
nen leichtere Verletzungen davontrugen. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde ins Krankenhaus nach Tomaſchow geſchaff:. 
Der Chauffeur des Autobuſſes Moszek Kenigsztajn wurde 
verhaftet. (a) Kl 

Wielun. Kampf mit Dieben. Bei dem Bauern 
Joſef Myslinſki im Dorfe Wozein, Kreis Wielun, drangen 


hinaus, worauf die Diebe die Flucht ergriffen. Myslinſki 
nahm jedoch die Verfolgung eines Diebes auf. Der Ver⸗ 
folgte ſchoß darauf auf den Myslinſli, doch ließ ſich 
der Bauer nicht abſchrecken und nahm den Dieb ſchließlich 


aus demſelben Dorfe. 3 

— Weil er aus der Schreckpiſtole ſchoß. 
Im Städtchen Skomlin, Kreis Wielun, kam es im Rofai 
des Schützenverbandes zu einer blutigen Schlägerei. Zmi⸗ 
ſchen dem Staniſlaw Szymezewſki und dem Joſef Ciela! 
kam es zu einem Streit, im Verlaufe deſſen Szymezewfki 
eine Schreckpiſtole zog und gegen den Cielak einen Schoß 
abfeuerte, ohne dieſem ernſtlichen Schaden zuzufügen. Cie⸗ 
lak ergriff darauf eine Bierflaſche und ſchlug damit dem 
Szymczewſti über den Kopf, ſo daß dieſer mit einer ſchwe⸗ 
ten Verletzung am Kopfe blutüberſtrömt zuſammenbrach. 
Zielal wurde verhaftet. (a) le 


Sͤpoxt. 


Am Sonntag fand in Warſchau ein Schwimmwett⸗ 
kampf zwiſchen den Arbeiterrepräſentationen von War⸗ 
ſchau und Danzig ſtatt. Die Danziger waren ihren War⸗ 


renzen den erſten Plaß. Aber auch die Warſchauer 
Schwimmer zeigten ganz nette Leiſtungen, ſo daß die Ver⸗ 
anſtalter und die Zuſchauer zufriedengeſtellt wurden. Der 


8 


Am Sonntag Beginn der Meiſterſchaſtsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Am Sonntag ſteigt das erſte Fußballſpiel um die 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. Es ſpielen der Lodzer Sport: 
und Turnverein mit Makkabi. Dieſes Spiel gehört noch 
zu den noch nicht ausgetragenen Spielen der Herbſtrunde. 

Radwanſti bei 2KS. 

Der bekannte Poſener Kurzſtreckenläuſer Radwanili, 
der ſeit einiger Zeit in Lodz wohnt, iſt dem LKS⸗Verein 
beigetreten. 15 f 


Boxkampf Zjednoczone — Geyer. 

Am Freitag kommt im Saale bei Geyer ein Mann⸗ 
ſchaftskampf zwiſchen Zjednoczone und Geyer zum Aus⸗ 
t 


rag. 
Eishockeymeiſtetſchaft von Polen. 

Da wieder annehmbare Eisverhältniſſe in Lemberg 
zu verzeichnen ſind, hat ſich der Eishockeyverband ent⸗ 
ſchloſſen, die diesjährigen Meiſterſchaftsſpiele zu Ende zu 
führen. Für die Endſpiele ſtellten ſich fünf Mannſchaften 
zur Verfügung, und zwar Czarni und Lechja (Lemberg), 
AZS-Poien, Cracovia⸗Krakau und Legja⸗Warſchau. Im 
Ausſcheidungsſpiel zwiſchen AZS⸗Poſen und Legja⸗War⸗ 
ſchau ſiegte zweimal AZS mit dem gleichen Reſultat 110. 

Die Halbfinalſpiele wurden wie folgt feſtgeſetzt: 
Czarni — Lechſa und Cracovia — ABS. Im Spiel 
Czarn! — Lechja konnten Czarni 2:1 ſiegen und im Spiel 
Cracovia — AZS ſiegten die Krakauer 31. 


Neuer Rekord im Gewichtheben. 
In Kattowitz konnte in der Mittelgewichtsklaſſe der 
Athlet Odrowonz im Dreikampf mit 287 Kilo einen neuen 
polniſchen Rekord aufſtellen. Rom 


Winnipeg Monarchs fiegen in London. 
In London fand Sonnkag ein Eishockeyſpiel zwiſchen 
den Kanadiern und der Repräſentation von London ſtalk. 
Die Weltmeiſterſchaftsmannſchaft ſiegte 622. 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 12. März 1935. 


Lodz (1339 kz 224 M.) 

12.05 Schallplatten 12.50 Zeitgemäßes für Frauen 13 

Kammermuſik 13.45 Vom Arbeitsmarkt 13.50 Export 

13.55 Börſe 14 Volksmuſik 15.45 Salonmuſit 10.30 

Plauderei für Kinder 16.45 Berühmte Künſtler 1715 

Kammerkonzert 17.50 Sprachecke 18 Finniſche Volks⸗ 

melodien 18.15 Theaterfragment 18.30 Reklamekonzer: 

18.45 Ouvertüre 19.07 Programm für den nächſten Tag 

10.15 Schallplatten 119.25 Lokale Sportberichte 19.35 

Uebertragung aus Lemberg 20 Polniſche Muſik 20.45 

Preſſe 20.55 Wie arbeiten und leben wir in Polen 21 

„Das Schloß auf Czorsztyn“, Oper in 2 Akten 22 Leichte 

Mufit 22.30 „Vorfrühling“ 22.45 Vortrag: „Faſten⸗ 

zeit“, } „ ai En, 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18.45 Olympia ⸗ 
Ausſtellung 19 Unterhaltungskonzert 21 Höͤrfolge⸗ 
Die unſichkbare Kette 23 Wir bitten zum Tanz. 
Heilsberg (1031 13, 291 M.) 
112 Konzert 15.10 Kinderfunk 16 Ronzert 21.15 Marſch⸗ 
muſik 22.35 Nachtkonzert. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 Ceflomuſik 16.50 
Bunter Nachmittag 19 Neue Werke 22.35 Tanzmusik, 
Wien (592 195, 507 M.) 1 

12 Konzert 14 Schallplatten 15.40 Kreislauf des Jah⸗ 

res 16.10 Aus deutſchen Opern 17.30 Violin muß 

20.30 Klaviermuſik 21.35 Wiener Operetten⸗Ouvertilen 

23 Orcheſterkonzert 23.45 Tanzmuſik. 

Prag (638 155, 470 M.) . 
12.35 Orcheſtermuſik 15.55 Jazzmuſtt 17.45 Violinmu⸗ 
ſit 19.10 Jazzmuſik 20.25 Unterhaltungsmuſik 22.80 

Klaviermuſik. . 

Die Mundharmonika am Mikrophon. 

Die Lemberger luſtige Welle, die ſich bei den Rund 
ſunkhörern einer außergewöhnlichen Beliebtheit erfreut, 
ſendet heute um 19.35 Uhr ein Konzert auf Mundharmo⸗ 
ukas, ausgeführt von Iſidor Domb. Der Künſtler wird 
ſich nebenbei auch im Kunſtpfeiſen produzieren. 
le Ballett. 

Balletts, oder anbers geſagt eine Aufführung, we 
Tanz, Muſik und Pantomime ſich vereinen, waren bersits 
in“ Altertum bekannt und verbreitet. Jene altertümlichen 
Pantomimen waren zum Teil religiöfer Kult bei den 
früheren Völlern. Das gegenwärtige Ballett ſtammt aus 
den Zeiten der Wiedergeburt, als an den italieniſchen 
2 5 Prunk und Ueberfluß herrſchte. Frankreich über⸗ 
nahm bald darauf das Ballett, wo es zu einer derartigen 
Prpularlät gelangte, daß an jeder größeren Oper Ballet 
ſchulen entſtanden. Den größten Ruhm in der ganzen 
Welt erlangte das ruſſiſche Ballett mit den Soliſtinnen 
Karſawina, Pawlowa, Nizinſki u. a. Ballettmuſik kompo⸗ 
nierten die größten Komponiſten aller Nationen. Die heu⸗ 


tige muſikaliſche Sendung um 15.45 Uhr iſt der Ballett⸗ 


muſik berühmter Komponiſten, wie Maſſenet, Richard 
Ralf und Delibes, der die Oper „Kaſia“ nach polniſchen 
Motiven komponierte, gewidmet. Auch die Ballettmuſik 
dieſer Oper kommt heute zum Vortrag. 


e „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 
0 


Warſchauer Bezirk wird den Wettkampf dieſer been erlag: Otte Abel. — Sauptſchriftletter: Dipl.-Ing Emil 
ährlich wiederholen laſſen. een ba Allen ee an ua 
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Ax. 70 reinen — Tienätag, den 12. Marz 1835. . 


Der Weg zur Wahrheit 


u Roman von Ida Bock Ilm 


a s f (62. Fortſetzung) 
Und dann ſtand der Mann ſchwer atmend vor der 
Eſtrade des Gerichtshofes und ſah den Staatsanwalt an. 
„Ich will Ihnen die Wahrheit ſagen! Ich will Zeu⸗ 
genſchaft ablegen für den Mann, der dort als Angeklagter 


ſitzt, und den Sie durchaus zum Mörder machen wollen! 


Er iſt kes nicht! Ich war in dem Nebenraume, als er bei 
meinem Oberleutnant von Düren war und ihm Vorwürfe 
machte. Ich habe mit meinen Augen geſehen, wie mein 


Chef die Hand mit der Piſtole gegen ſeine Bruſt richtete 


und, ehe es der Angeklagte hindern konnte, abdrückte und 
niederfiel. Ich, der Chauffeur Berger —“ 

„Um Gottes willen, Berger?!“ ö 

Da wandte er den Blick dorthin, woher der Ausruf 
gekommen wa. 

Eine junge ſchlanke Frau ſtand aufrecht mit ſtarren⸗ 
den Augen vor der Zeugenbank. 

Ja, ich!“ 

Berger reckte ſich auf. 

„Ein Schuft aus Liebe und Eiferſucht! — Ich habe 
dem Gericht geſchrieben, ich habe es auf den Angeklagten 
gehetzt — Aber ich habe noch mehr getan! Ich habe mei⸗ 
nen toten Oberleutnant beſtohlen, ich bin ein Leichenfled⸗ 
derer!“ 

Ehe es verhindert werden konnte, hatte Berger ſich 
an die Barre vor der Zeugenbank gedrängt und war hin⸗ 
durchgekrochen. Er legte eine braune Brieftaſche mit gol⸗ 
denem Monogramm zu Hannas Füßen, vor der er itie- 
dergefniet war und ſagte: a a: 

„Hier ift, was ich dem Toten vom Schreibtiſche ge⸗ 
ſtohlen habe, dreitauſend Mark ſind darinnen. Sie haben 
mich gebrannt wie Feuer.“ 


Unfere Unteeitüungstate (Slistafe in eterbeſiler 


Dann neigte er fein Geſicht gegen Hannas Füße. 

Ein Schuß dröhnte durch den Saal. 

Unter dem Publikum entſtand eine Panik. 
drängten dem Ausgange zu. 

Zu den Füßen einer jungen ſchlanken Frau aber lag 
die Leiche des Chauffeurs Berger. 

Ein Poſſenreißer hatte ſich einen tragiſchen Abgang 
verſchafft, ein verirrter Menſch hatte es für Sühne gehal⸗ 
ten, wenn er ſein Leben hinwarf. 

Ein Brief, der ſich in der Innentaſche ſeines Rockes 
vorfand und an das Gericht adreſſiert war, ſchilderte mit 
vielen Worten den Hergang von Dürens Selbſtmord und 
mit Pathos die Qualen, die er ſeither erduldet. Der 
Brief ſchloß mit der Bitte an das Gericht, ſowohl dem un⸗ 
ſchuldig Angeklagten als auch Frau Hanna von Düren, 
mit deren Namen auf den Lippen er ſterben werde, ſeine 
bittere Reue bekannt zu geben. Er bitte beide ‚ihm zu 
verzeihen. f 

Der Vorſitzende hatte die jo dramatiſch verlaufene 
Verhandlung abgebrochen, der Gerichtshof ſich zu weiterer 
Beſchlußfaſſung zurückgezogen. N 

Der Angeklagte wurde zunächſt in die Unterſuchungs⸗ 
zelle zurückgeführt und nur dem Verteidiger geſtattet, ſich 
mit ihm zu beſprechen. Nachdem die Menge ſich ſchon halb⸗ 
wegs verlaufen hatte, traten zwei Frauen aus dem Ge⸗ 
richtshauſe, eine alte und eine junge. Beide bleich, ernſt, 
mit den Anzeichen tiefer innerer Erſchütterung. Die alte 
Frau ſchob der jungen einen Arm unter und ſagte ſtill: 

„Komm, Hanna.“ PR 

Dann ſchritten fie gemeinſam dem alten Patrizier⸗ 
hauſe zu. 


Die Leute 


XV. 

Auf dem Stadtplatz lagen die Strahlen eines hellen 
Sonnentages und in dem Lufthauch, der darüber hinzog, 
ein Ahnen des nahenden Frühlings. 

Aus einer der Seitengaſſen trat, hochaufgerichtet, 
ernſten Geſichtes, Fred White an der Seite ſeines Vertei⸗ 


r 


—— 
1 


digers. Der Staatsanwalt hatte die Anklage gegen ihn 
zurückgezogen, vor einer halben Stunde war er der Frei: 
heit wiedergegeben worden, nachdem er noch acht Tage in 
der Unterſuchungshaft zugebracht hatte. 

Während die beiden Männer über den Stadtpfaß 
ſchritten, traf ſie ab und zu ein neugieriger Blick aus 
Kleinſtadtaugen. Da blieb Fred White jedesmal ſtehen, 
und um ſeine Lippen legte ſich ein leiſer Zug von Ironie. 
Gafft nur, ja, ich bin es! 

Als ſie den Bürgerſteig auf der anderen Seite des 
Platzes erreicht hatten, rollte gerade eine junge ſchmucke 
Frau einen Kinderwagen vor ſich her. Sie blieb plötzeich 
wie angewurzelt ſtehen und ſtarrte Fred an: die Tochter 
des Bärenwirtes. Natürlich war auch fie im Gerichtäfan! 
geweſen und hatte ihn erkannt. 

Fred White wandte ihr das Geſicht zu. Da wurde 
ſie rot und ging, ihren Kinderwagen vor ſich herſchiebend 
davon. 

Der Verteidiger lächelte. 

„Vorläufig find Sie noch Schauobjekt. Das ſoll 8 
nicht irritieren. Wollen wir nicht etwas raſcher gehen!“ 


„Verzeihung, Herr Doktor. Ich möchte Sie nicht auf— 
halten. Ich habe Sie nachgerade genug Zeit gekoſtet. — 
Zunächſt vielen Dank für Ihre Bemühungen. Ehe ich 
abreije, ſuche ich Sie noch auf, jedenfalls morgen —“ 


„Denken Sie nicht daran, daß jemand auf Sie war⸗ 
ten könnte?“ 

„Nein, daran denke ich nicht, weil ich mir nicht vor 
ſtellen kann, daß mich — außer einem amerikaniſchen 
Freunde — jemand erwartet. Es iſt ſo vieles zerbrochen 
worden, Herr Doktor. Und die Schuld liegt doch auf je⸗ 
den Fall bei mir. Feigheit iſt auch ein Delikt. Und da⸗ 
von bin ich nicht freizuſprechen. Wenn ich, der unmittel⸗ 


bare Zeuge von Dürens Selbſtmord, gehandelt hätte wie 
ein Mann —“ 


Fortſetzung folgt. 


K 


Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, daß 
jegliche Janezierarbeit 
am beiten u. bil⸗ 


Haufe, Sten tenſka 8 aus, auf dem alten evang. Friedhof ſtatt. Heilen bei annehm- Pr 
‚der Verwaltung der U. U. K. baren Anterzahlangen 10. @ N 1 1 10 I N 5 ſe it 


ER Deulſcher Kullur⸗ u. Bildungs⸗Verein 
N „Joriſchriti“ 


Am 9. März 1935 verſtarb das Mitglied unſerer Kaſſe, Frau 


Ida Schumpich geb. Kunft 


Ihe Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 
Die Beerdigung findet heute, um 4 Uhr nachm., vom Trauer 


\ Am Sonnabend, dem 16. Mürz, ab 8 30 Yhr abends, veran⸗ 
ſtaltet der gemiſchte Chor unſeres Vereins im Lokale des Turnvereins 
„Kraft“ in der Glowna 17 ſein 
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ausgeführt wird 
Achten Sie genau 


mit Programm und gemſitlichem Beiſammenſein. 


Unter anderem wird geboten werden: 


ni Chorgeſang, Sologeſang. 
humoriſtiſche Vorträge und die Anfführung des Schwan kes 
„Die Welt geht unter“. 

Alle unſere Mitglieder und Sympathiker ladet zu dieſem Feſte 
höflichſt ein 


Vereln dentſchſprethender 
Meikter und Arbeiter. 


in der „Bobger auf angegebene Adreſte! RAR der Vorſtand. 
Volkszeitung“ n 
Hiermit geben wir allen Mit⸗ rere ren 
gliedern die traurige Nachricht, haben Erfolg!! EEE 


daß am Sonnabend, d. 9. März 
1935, unſer Mitglied, Fran 


jür venerifhen, 


| uith Spesinlärstliche Venerologiſche munen 
N 15 Schaum nd „ Venerologiſche Heilanſtalt Heilanstalt babe n | 


Ghren halten werden. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 
um 4 Uhr nachm., vom Tranerhaufe, Gniez⸗ 
ntenfla Nr. 8 (an ber Lutomierſta) aus ſtatt. 


Zielona 2 (Betrifauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Beneriihe, Harn- und Hauttraulbeiten. Sexuelle 


Sonntags von 


| 
| 
Zawadslaſtraße 1 Tel. 122⸗73 | 
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Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 1 22200 


Drei Sterne: 


Hermann Thimig 
Liana Haid 
Haus Noſer 


bezaubern mit ihrem unge 


Der einzigartige luſtige Film 
der ſowjetruſſiſchen Produktion 
unter dem Titel: 


Die Welt 


Ein Film voller Einfälle und 
ſchöner Melodien in deutſcher 
Sprache 


Viktor oder 


Dr. med. P. BRAUN 


zurückgelehrt 
Spezialarst für Haut: und veneriſche Krantheiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


ga 
Heute 


| 
heute und folgende Tage 


dünftelten Humor in der 
Komödie - 


„die Fahrt 
in die Jugend” 
Deutfefprachiger Tonfım. 


Beginn der Vorſtellungen um 


41 Uhr. Sonnabends 2 Uhr Sonntag 17. März 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonn. kei. — 3 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr Jugend ⸗Vorſtellungen jags und Feiertags 12 Uhr Analnſen. Quarzlampe u. — Nönigen 
— ——p;ͥẽ — — TTC C Diathermie 


lacht 


In den Hauptrollen: 
die namhaftesten ruſſiſchen 
Schauſpleler 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungstuvons zu 70 Gröſchen 
Sonnabend (. März 12 Uhr u. 


Viltoria 


Eine Frau in Hoſen narrt 
ie Welt. 


In den Hauptrollen: 
Renate Müller 
Hermann Thimig 
Nächſtes Programm: 
„Die Welt lacht“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
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Die Hilſeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig | 


Cegielniana 4 Tel. 216-90 


Seilanitalt „OMEGA“ 


Aerzte-spezlaliſten U. zahnürzti. Kabinelt 
a Glowna 9 Tel. 142 42 


Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 


8.15 Uhr „Co kobieta moe“ 


Capitol: Ball im Savoy 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr Kwiecista dro 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: 
Grand- Keno: Die lustige Witwe 


Casino: Jetzt und immerdar 
Europa: Mein Herz ruft nach dir 


Kanſultation Zlotn 3.— 


